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Kostenfreie Sitzplatzreservierung für Abo-Kunden.  
Jetzt ganz einfach unter www.meinstammplatz.de.
Er ist uralt und nagelneu. Seit dem 
Abschluss des großen Umbaus 
Ende 2008 präsentiert sich der 
Erfurter Hauptbahnhof in einem 
gelungenen Stilmix. Hinter der his-
torischen Vorhalle aus dem Jahr 
1893 überspannt eine große Halle 
aus Stahl und Glas 13 Gleise. An den 
Bahnsteigen und in der modernen 
Einkaufspassage sind täglich rund 
30.000 Reisende und Besucher un-
terwegs. Als neuer Knotenpunkt im 
Verkehrsprojekt Deutsche Einheit 8 
(VDE8) dürfte der Bahnhof zukünf-
tig noch an Bedeutung gewinnen. 
Ab Ende 2017 kreuzen  sich hier 
fünf ICE-Linien, zwischen Dresden 
und Frankfurt sowie Berlin und 
München bzw. Südwest-
deutschland.
Nacht der Ungeheuer 




































2016 ist ein Schaltjahr und schenkt uns 
einen zusätzlichen Tag. „Takt“ erklärt 
die Hintergründe der kalendarischen 
 Besonderheit und fragt nach der 
 Bedeutung des 29. Februars. 
   Seite 2
Einsteigen, hinsetzen, entspannen. 
Wer regelmäßig pendelt, ist gern 
bequem und stressfrei unterwegs. 
Inhaber einer Abo-Monatskarte kön-
nen daher auf ausgewählten Stre-
cken kostenfrei einen persönlichen 
Sitzplatz für ihren täglichen Weg zur 
Arbeit oder Ausbildung reservieren. 
„Die Stammplatzre-
servierung ist ein be-
sonderer Service für 
unsere Abo-Kunden. 
Über eine spezielle 
Website lässt sich 
der persönliche Sitz-
platz schnell und 
einfach reservieren. 
Die Website ist auch 
als mobile Version 
verfügbar“, erklärt Stefan Sander 
von DB Regio. Für die tägliche Fahrt 
kann für die Dauer eines Fahrplan-
jahres ein Sitzplatz für jeweils einen 
Zug je Fahrtrichtung reserviert wer-
den. Kurzfristige Anpassungen der 
Reservierung für eine frühere oder 
spätere Verbindung sind möglich. Die 
Stammplatzreservierung ist auf aus-
gewählten Strecken der Elbe-Saale-
Bahn, der S-Bahn Mitteldeutschland 
sowie der DB Regio in Thüringen 
möglich. Eine Übersicht über die Lini-
en, auf denen das Angebot verfügbar 
ist, gibt es im Internet unter:


















































©  Person: DB AG/Christoph Reichelt, 
Hintergrund: Fotolia.de/yanikap
Mit Volldampf durch das Jahr 
Thüringen – Dampfzugfreunde können ab sofort ihre 
 Tickets für die diesjährigen Sonderfahrten im gemein-
samen Bahn-Nostalgie-Programm von Nahverkehrs- 
servicegesellschaft Thüringen mbH und DB Regio Südost 
erwerben. 15 Themenfahrten stehen 2016 auf dem Pro-
gramm. Am 19. März lädt beispielsweise der Alten burger 
Express zur Fahrt von Eisenach nach Altenburg ein. Nach 
einer Führung durch die Altenburger Erlebnisbrauerei gibt 
es eine Bierverkostung im Gewölbekeller, anschließend ist 
Zeit für eine eigene Stadterkundung. 
 
   Informationen zu Fahrzeiten, Reisezielen und  
zum Ticketverkauf unter www.bahnnostalgie- 
thueringen.de
© Technikmuseum Magdeburg






Zugfahren ist langweilig?  
Von wegen! Oli stellt  spannende 
Spiele für  unterwegs vor.
  Seite 4  Seite 3
Auf ins  
Winterwunderland
Hier kommen große  
und kleine Wintersportler 
auf ihre Kosten. 
© Skiwelt Schöneck Skipiste, Foto: T. Lenk
Ihr direkter Draht zur Bahn
    Die Service-Nummer der Bahn: 0180 6 99 66 33* 
Weiter zum Kundendialog im Nahverkehr per Sprache über 
Schlüsselwort oder Telefontaste „Kundendialog“ / Tas te 3,  
weiter mit „Nahverkehr“ / Taste 1 
    E-Mail: kundendialog.suedost@deutschebahn.com
    Kostenlose Fahrplanauskunft: 0800 1507090
    Abo-Service: 0341 25 64 76 68 (Ortstarif),  
www.bahn.de/clever-pendeln
    Die Bahn im Internet: www.bahn.de 



































© DB AG/Jochen Schmidt
© Fotolia.de/Dyabluses
Magdeburg – Kinder und Familien 
sind am 13. Februar um 18.30 Uhr 
zu einer spannenden Erkundungs-
tour durch das Technikmuseum 
Magdeburg eingeladen. Mit Ta-
schenlampen geht es durch die 
dunklen Hallen. Im Dämmerlicht 
wirken viele große Geräte und 
Maschinen fast wie Ungeheuer. 
Anhand von Bildern müssen die 
Abenteurer bestimmte Ausstel-
lungsstücke finden und erhalten nach er-
folgreicher Suche kleine Preise. Kinder 
bis 12 Jahre haben freien Eintritt, 
Erwachsene zahlen 1 Euro.
   www.technikmuseum-magdeburg.de
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Ines Böhme wird am  
29. Februar 52 Jahre alt. 
Doch eigentlich ist es 
erst ihr 13. Geburtstag, 
denn die gebürtige 
Hallenserin ist ein 
Schaltjahreskind und 
kann damit nur alle vier 
Jahre an ihrem wirklichen 
Geburtstag feiern. Wir haben  
nachgefragt, was der 29. Februar für sie bedeutet. 
Wie lebt es sich mit diesem besonderen Geburtsdatum?
Man wird oft angesprochen. Erst neulich war ich beim 
Blutspenden und ein Pfleger meinte, dass ich mit meinem 
Geburtstag ja wirklich Pech hätte. Da habe ich gekontert: 
„Überhaupt nicht! Im Gegenteil, ich bin etwas Beson-
deres.“ Lustig ist auch, wenn man jemanden kennenlernt, 
der ebenfalls am 29. Februar geboren ist. Das ist, als wür-
de man einen Zwilling treffen. Und natürlich habe ich den 
großen Vorteil, dass ich nur sehr, sehr langsam altere. 
Streng genommen bin ich jünger als meine eigenen Kinder. 
Und ich werde sie auch nicht mehr einholen.
Wie haben Ihre Eltern auf das Geburtsdatum reagiert?
Meine Mutter war ein biss-
chen überrascht, weil der er-
rechnete Geburtstermin der 
6. März war. Als ich dann 
am 29. Februar um 0.05 Uhr 
geboren wurde, sagte 
die Hebamme: „Wäre es 
0.02 Uhr, könnte man auf 
den 28. Februar zurück-
datieren.“ Das hätte mei-
ne Mutter damals auch 
getan, wäre es möglich 
gewesen. Aber so haben wir uns 
alle schnell an den 29. Februar gewöhnt.
Wann feiern Sie Ihren Geburtstag in normalen Jahren 
mit 365 Tagen? Am 28. Februar oder am 1. März?
Ich feiere am 1. März, denn Vorfeiern bringt Unglück. 
Ich mag es auch nicht, wenn mir jemand schon am 
28. Februar gratuliert. Aber das wissen meine Freunde 
und Verwandten mittlerweile.
Weil die tatsächliche Dauer eines 
Jahres die festgelegten 365 Tage 
um einige Stunden überschreitet, 
wird unser Kalender mithilfe eines 
Schalttages regelmäßig an die as-
tronomischen Gegebenheiten ange-
passt. „Takt“ stellt Wissenswertes 
und Amüsantes rund um den 
29. Februar vor.
Schaltjahre gibt es seit über 430 Jah-
ren, Papst Gregor XIII. führte sie in 
einer Kalenderreform im Jahr 1582 
ein. Wichtig sind sie nicht zuletzt für 
einen gleichbleibenden Jahresrhyth-
mus, vor allem in Ländern in den ge-
mäßigten Breiten mit ausgeprägten 
Jahreszeiten. „Ein Jahr dauert genau 
365,2425 Tage, das heißt, die Erde 
braucht für eine Umrundung der Son-
ne 365 Tage, fünf Stunden, 49 Minuten 
und 12 Sekunden. Hätten alle Jahre 
gleichbleibend 365 Tage, würden Fes-
te wie Weihnachten im Jahr wandern, 
sodass wir ab und an auch mal im 
Sommer unterm Christbaum sitzen 
müssten“, erklärt Mechthild Meinike 
vom Planetarium Merseburg. Der gre-
gorianische Kalender sieht alle ganz-
zahlig durch vier teilbaren Jahre als 
Schaltjahre mit 366 Tagen vor. Ausge-
TITEL & AKTUELLES
Wer den winterlichen Temperaturen 
entfliehen möchte, kann von den 
Flughäfen Leipzig/Halle, Dresden 
oder Erfurt-Weimar aus direkt zu 
reizvollen Sonnenzielen starten. 
Zur Auswahl stehen beispielsweise 
die Kanarischen  Inseln oder die Ver-
einigten Arabischen Emirate. 
Mit der S-Bahn Mitteldeutschland 
(S 5) geht es von Halle Haupt-
bahnhof aus stündlich in zehn 
Minuten zum Flughafen Leip-
zig/Halle. Von Leipzig oder Al-
tenburg aus fahren die S-Bahnen 
(S 5/S 5X) im 30-Minuten-Takt 
direkt zum Flughafen. Alle an-
deren S-Bahn-Linien bieten mit 
Zug zum Flug 
nommen sind Säkularjahre, die nicht 
durch 400 teilbar sind. 1600, 2000 
und 2400 sind demnach Schaltjahre, 
1700, 1800 und 1900 jedoch nicht. Bis 
heute hat sich dieses System bewährt.
Am 29. Februar 2016 ist es wieder so 
weit. Schaltjahreskinder stellen den 
Sekt kalt, um endlich einmal wieder 
an ihrem richtigen Geburtstag zu fei-
ern, und auch an anderer Stelle erfreut 
sich der Tag besonderer Beliebtheit. 
In den Standesämtern etwa laufen seit 
Längerem die Telefone heiß. „Norma-
lerweise werden montags keine Trau-
ungen durchgeführt. Am 29. Februar 
machen wir aber eine Ausnahme. Ins-
gesamt 18 Eheschließungen sind bis-
lang am Schalttag geplant“, sagt Anke 
Hoffmann von der Stadtverwaltung 
Dresden. „Wir hatten zunächst zehn 
Termine zur Verfügung gestellt, auf-
grund der großen Nachfrage dann aber 
aufgestockt.“ In Altenberg machen 
die Verantwortlichen dafür augen-
zwinkernd ganz pragmatische Gründe 
verantwortlich: „Jeder möchte etwas 
ganz Besonderes machen, da 
eignet sich der Schalttag natür-
lich hervorragend. Und wenn 
man am 29. Februar heiratet, 
spart man sich ja auch die Kosten für 
die Silberhochzeitsfeier“, so Standes-
beamtin Birgit Donat.
Auch manch werdendes Elternpaar 
wünscht sich einen besonderen Ge-
burtstermin für den Nachwuchs 
oder möchte stattdessen den 29. Fe-
bruar bewusst umgehen. Läuft eine 
Schwangerschaft auf den 29. Febru-
ar als Geburtstermin hinaus, sollten 
Eltern jedoch gelassen bleiben. „Nur 
etwa fünf Prozent der Kinder wer-
den zum errechneten Datum gebo-
ren“, erklärt Dr. Matthias Schmidt, 
Chefarzt der Klinik für Frauen-
heilkunde und Geburtsmedizin im 
SRH Zentralklinikum Suhl. Wer tat-
sächlich am 29. Februar Geburtstag 
hat, teilt diese Besonderheit mit be-
kannten Personen wie dem Kompo-
nisten Gioachino Rossini oder dem 
Model Lena Gercke. Und seien wir 
einmal ehrlich: Wer möchte nicht 
schon mit viereinhalb Jahren den 
Führerschein machen und mit 16 in 
Rente gehen?
Mit der S-Bahn einkaufen 
An Samstagen (außer Feiertagen) fährt die S-Bahn 
Dresden auf der Linie S 2 neu bis und ab Pirna. Bisher 
verkehrten die Züge lediglich zwischen Dresden Haupt-
bahnhof und Flughafen. „Zusammen mit der Linie S 1 ver-
doppelt sich somit das Fahrtenangebot zwischen 
Dresden und Pirna auf vier Züge pro Stun-
de und Fahrtrichtung“, erklärt Martin 
Gawalek von DB Regio. Wer mit dem 
Auto direkt vor der eigenen Haustür 
starten will, kann die P+R-Plätze in 
Pirna und Heidenau nutzen. Mit 
der S-Bahn geht es dann bequem 
und ohne Parkplatzsuche zu den 
Einkaufsmeilen in der Dresdner 
Innenstadt.
DB REGIO AKTUELL
einmaligem Umstieg im City-Tunnel 
ebenfalls preiswerte und schnelle 
Flughafenanbindungen. Durch die 
Verlängerung der S 2 profitieren nun 
auch Fahrgäste aus Dessau von der 
schnellen S-Bahn-Anbindung. Die 
S-Bahnen der Linien S 5 und S 5X halten 
jeweils unterhalb des Flughafen-Abfer-
tigungsgebäudes. Mit Aufzügen und 
Rolltreppen gelangen die Reisenden 
barrierefrei in den Check-in-Bereich.
Auch Reisende, die ab Dresden flie-
gen, haben mit dem RE 50 und der 
Dresdner S 2 kurze Wege. Der Tief-
bahnhof am Flughafen besitzt einen 
direkten Zugang zum Terminal. Von 
der Innenstadt aus fährt die Linie S 2 
Schnell und bequem zu den Flughäfen der Region
© Fotolia.de/Christos Georghiou
Samstags mehr Verbindungen zwischen 
Pirna und Dresden der S-Bahn Dresden halbstündlich 
in rund 20 Minuten zum Flughafen. 
Wenn der neue Haltepunkt am Bi-
schofsplatz in Betrieb geht, sind auch 
die Bewohner der Äußeren Neustadt 
direkt an das S-Bahn-Netz angebun-
den und noch schneller als bisher am 
Flughafen, aber auch im Dresdner Sü-
den oder in der Sächsischen Schweiz.
Wer von Erfurt aus in die Ferien star-
ten will, erreicht den Flughafen vom 
Erfurter Hauptbahnhof aus mit der 
Stadtbahnlinie 4. In gut 20 Minuten 
bringt sie die Fluggäste direkt zum 
Terminal. Wir wünschen schöne 
Ferien und eine gute Reise!
© DB AG/Andreas Lander
Ewig jung 
INTERVIEW
Alle vier Jahre wieder
© privat
© istockphoto.com/Zerbor
Ausgabe 1 | Februar 2016 3
BÜCHER DES MONATS
STREIFZUG
Buchtipps aus der „Takt“-Redaktion für den  passenden 
Lesegenuss im Zug.
Die humoristische Seite der Midlife-Crisis 
Stefan Schwarz: Hüftkreisen mit Nancy 
Max Krenke, Anfang vierzig, Fernseh-
journalist bei einem Lokalsender, be-
findet sich in der Midlife-Crisis. Seine 
Frau macht ihm das Leben schwer, kör-
perliche Zuwendung gibt es nur, wenn 
er vorher die Küche gewischt hat. Nun 
kämpft sich auch noch sein Sohn durch 
die Pubertät und der Chef empfiehlt 
ihm eine Auszeit. Auf der Flucht vor der 
Wirklichkeit verschlägt es Max in ein Fitnessstudio, wo er 
sogleich in die Hände der gelenkigen Nancy gerät. Eine zu-
tiefst witzige, höchst geistreiche Geschichte beginnt, die 
an sprachlicher Raffinesse kaum zu überbieten ist.
  Fazit: Ein Muss für alle, die Kopfkino und 
 Situationskomik lieben. 
Denk- und Lesegenuss 
Jim Holt: Gibt es alles oder nichts? 
In seiner „philosophischen Detektivge-
schichte“ macht sich der amerikanische 
Journalist an die Erkundung der schwie-
rigsten und faszinierendsten Fragen 
aller Zeiten: Warum gibt es unser Uni-
versum? Wieso existieren Materie und 
Bewusstsein, Raum und Zeit? Sein 
Husarenritt durch die Wissenschafts-
geschichte sowie die aktuelle Philoso-
phie und Wissenschaft ist tiefschürfend und gut lesbar zu-
gleich. Holt diskutiert mit einem Physik-Nobelpreisträger, 
interviewt Philosophen und Theologen. Am Ende steht 
die erwartbare Antwort, dass es (noch) keine endgültige 
Lösung gibt. Aber Holts Buch zeigt, dass es äußerst span-
nend, amüsant und fesselnd sein kann, auch unbeantwort-
baren Fragen nachzuspüren.
  Fazit: Existenzielle Spurensuche – perspektiven-
reich, humorvoll und undogmatisch.
1.000 Paar Ski haben wir vorrätig, 
auch Schlitten, Snowboards und 
Schneschuhe für Wanderungen durch 
den Tiefschnee.“ Mit 800 Meter Höhe 
ist Schöneck recht schneesicher. Wenn 
das nicht reicht, fahren Skilehrer mit 
ihren Teilnehmern schon mal bis ins 
tschechische Bublava.
Oberhof, das „Mekka“ des mittel-
deutschen Wintersports, bietet eben-
falls viel Vergnügliches für kleine 
und große Wintersportler. Die Alte 
Golfwiese lockt Besucher mit einem 
besonderen Freizeitspaß: Snowtu-
bing. Für die rasante Abfahrt auf den 
dicken bunten Reifen sind zwei Bah-
nen neben dem großen Rodelhang 
reserviert, per „Zauberteppich“ geht 
es bequem bergauf. Falls die weiße 
Pracht zu knapp wird, hat die Stadt 
vorgesorgt. In der großen Skihalle 
mit knapp zwei Kilometer langem, 
abwechslungsreichem Rundkurs ist 
Langlauf das ganze Jahr über möglich. 
Nur 500 Meter hoch liegt eins der 
kleinsten komplett ausgebauten Ski-
Früher war mehr Schnee, der 
Klimawandel lässt grüßen? Seis 
drum. Ist die weiße Pracht end-
lich da, lockt sie wie eh und je. Der 
Neuschnee will erobert werden. 
Selbst wenn kein eigner Rodel, kei-
ne „Brettl“ im Keller auf frisches 
Wachs warten: Wozu gibt es Aus-
leihstationen? 
Die Wintersportgebiete in Sachsen, 
Sachsen-Anhalt und Thüringen sind 
gut erreichbar und haben viel zu bie-
ten. Gleich hinter der Bahnstation 
etwa beginnt die Skiwelt Schöneck: 
„Bei uns kommen die Wintersportler 
oben am Hang an und können gleich 
zur ersten Abfahrt starten. Etwas ganz 
Besonderes“, schildert Sandra Engel-
brecht von der Tourist-Info Schöneck. 
Wer sich noch unsicher fühlt, übt auf 
dem Anfängerhang direkt neben dem 
Ferienpark oder belegt erst einmal 
einen Kurs. „In den Winterferien hat 
unsere Skischule Hochsaison“, verrät 
Steffen Schulze vom Intersport am 
Ferienpark Schöneck. Hier gibt es 
auch die passende Ausrüstung: „Über 
gebiete Mitteldeutschlands in Augus-
tusburg, von Chemnitz oder Dresden 
aus per Bahn gut zu erreichen. Sollte 
die Wetterlage den Skifahrern einmal 
nicht hold sein, werden die Hänge 
auch künstlich beschneit. „Selbst 
Erzgebirgler kommen gern zu uns“, 
verrät Jörg Hammer, der das Frei-
zeitzentrum Rost’s Wiesen betreibt: 
„Rodel- und Abfahrtshänge, Loipen, 
Lifte, Skischule, Ausleihstation, Im-
biss – hier ist alles schön nah beiei-
nander.“ Eine Seilbahn bringt die Gäs- 
te vom Bahnhof direkt auf den Berg.
Auch Schierke im Harz zählt zu den 
Lieblingsadressen vieler Winter-
freunde. Berühmt ist der Ort für seine 
zahlreichen Rodelhänge. Langläufer 
freuen sich über Dutzende Kilometer 
Loipen, die bis in über 1.000 Meter 
Höhe durch die romantischen Wäl-
der des Hochharzes führen. Ein 
Höhepunkt sind die Schierker Win-
tersportwochen: „Für 2016 haben 
wir wieder ein buntes Programm 
zusammengestellt“, verspricht Ilona 
Baxmann von der Touristinforma tion. 
Sie sind Abo-K
unde der DB R
egio AG? 
Dann besuchen Si
e uns im Abo&Me
hr VIP-Portal 
und gewinnen Sie
 eins von insgesa
mt zehn 
 Exemplaren der o
ben vorgestellten




Zoobe: Lust auf besondere Grußbotschaften von unter-
wegs? Bei Zoobe überbringen Biene Maja, Slimer von den 
Ghostbusters oder Paddington Bär persönliche Nach-
richten. Einfach aus über 100 Figuren den „Lieblingsbot-
schafter“ wählen, Sprachnachricht aufnehmen und Video 
erstellen. Dann über Messenger-Apps, soziale Netzwerke 
oder die Zoobe-Com-
munity teilen. Die 
App ist kostenlos 
und für Android und 
iOS  erhältlich.
   itunes.apple.com oder 
play.google.com
















































    Skiwelt Schöneck: 
19. bis 21. Februar – Schlittenhunderennen
   www.schoeneck.eu
   Aus Richtung Dresden/Chemnitz mit dem  RE 3 
bis Plauen (Vogtland) oberer Bahnhof, weiter mit 
der Vogtlandbahn Linie 1 bis Schöneck (Vogtl.) 
Ferienpark; aus Richtung Leipzig mit den Linien 
S 5 oder S 5X der S-Bahn Mitteldeutschland bis 
Zwickau Hbf, weiter mit der Vogtlandbahn Linie 1
    Oberhof: 
3., 10., 17. und 24. Februar – Romantische Fackel-
wanderungen: Im Schein der Fackeln geht es durch 
die Oberhofer Winterlandschaft. Start ist um 18 Uhr 
am Haus des Gastes. Mit der Oberhof-all-inclusive-
Card kostenlos, sonst 8 Euro inklusive Fackel. 
   www.oberhof.de
   Ab Erfurt mit RE 7 bzw. RE 45 bis Oberhof 
(Thür.), zwischen Bahnhof und Stadt- 
zentrum Oberhof fährt ein Bus
    Freizeitzentrum Augustusburg Rost’s Wiesen:
7. Februar – Skifasching: Snowboarder und Skiläu-
fer sind in fantasievollen Kos tümen unterwegs, das 
beste Kostüm wird prämiert. Mit Karnevals-Rahmen-
programm, Musik, Speis und Trank. 
   www.rosts-wiesen.de
   Aus Richtung Chemnitz mit der Regionalbahn 
Linie RB 80 bis Erdmannsdorf-Augustusburg
    Schierke: 
30. Januar bis 14. Februar – Schierker Wintersport-
wochen: ein buntes Programm für die ganze Familie, 
u. a. am 3. und 10. Februar Schneefasching mit 
 Zwergenparty, geführte Schneeschuh-Wanderungen 
(ab 24 Euro pro Person, mit Voranmeldung) 
   www.schierke-am-brocken.de
   Aus Richtung Halle (Saale) bzw. Magdeburg mit 
dem Harz-Elbe-Express Richtung Goslar bis  
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Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere  Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
REBUS-RÄTSEL
Welche Gegenstände sind auf den 
Fotos zu sehen? Doch pass auf, es 
müssen einige Buchstaben ersetzt 
werden oder fallen gar weg!
Findest du das gesuchte Wort?
 ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___  ___ 
SCHATTENSPIEL
Welcher Schatten passt zu Olis 
Schneemann hinter dem Fenster?

























P I EL   GEWINNSPIEL   GEWINNSPIEL    
Was ist dein Lieblingsbuch?
Schreib uns deinen Buchtipp und gewinne eine von drei 
Bücherkisten mit spannenden Leseabenteuern!
So geht’s: Welches Buch gefällt dir besonders gut und warum? 
Schreib den Buchtitel zusammen mit einer kurzen  
Begründung (zum Beispiel: „Ich finde das Buch toll, weil …“)  
auf eine Postkarte und schicke diese an: 
Redaktion „Takt“, c/o Ketchum Pleon
Kennwort: Kinderrätsel
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
Einsendeschluss: 29. Februar 2016
Dein Buchtipp in der „Takt“: Passend zur  
Leipziger Buchmesse veröffentlichen wir ab der 
März-Ausgabe jeweils zwei eurer Buchtipps auf der 
Kinderseite. Dann erfahrt ihr auch, welche Bücher 
andere Kinder besonders gut finden, und bekommt 
vielleicht Lust, das ein oder andere davon zu lesen.
KLEINE KÜNSTLER
Male das Wintertreiben 
in der Schneekugel aus!
© Hintergrundbilder: Freepik.com
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MITTENREIN REISEN
Mittenrein reisen in die Region: DB Regio hat an aus-
gesuchte Partner das „mittenrein reisen“-Gütesiegel 
vergeben. Bus- und Bahnfahrer erhalten bei Vorlage des 
Bonuscoupons aus der Broschüre, der „Takt“ oder dem 
 Internet  attraktive Rabatte.
Krystallpalast Varieté Leipzig 
Smile!
Noch bis zum 5. März heißt es: „Ein Tag, an dem du nicht 
lächelst, ist ein verlorener Tag.“ In seiner Wintershow 
„Smile!“ vereint das Krystallpalast Varieté Leipzig ko-
mödiantische Momente, atemberaubende Artistik und 
erstklassige Live-Musik. Neben einem „Menschen ohne 
Knochen“, einer „Geigenvirtuosin“ und einem „Taschen-
dieb“ verzaubern ein „exzentrischer Clown“ und eine 
„Hula-Hoop-Tänzerin“ das Publikum. Wer auch seinem 
Magen eine besondere Freude bereiten möchte, kann die 
Varietévorführung mit einem Drei-Gänge-Menü aus dem 
hauseigenen Restaurant kombinieren. 
  Mit allen Linien der S-Bahn Mitteldeutschland  
bis zum Haltepunkt Leipzig Markt oder Wilhelm-
Leuschner-Platz.
  Alle Tipps, Infos und Rabatte gibt es in der
  kostenlosen Bonusbroschüre und unter
  www.bahn.de/mittenrein
Die „Takt“ zum Download und als E­Paper:
www.bahn.de/takt-suedost
Kontakt und Takt­On line bestellung
per E­Mail: takt­suedost@bahn.de
490 Werke – ein Künstlerleben
Bonus für Inhaber einer tagesaktuellen 
Fahrkarte der DB oder des MDV:
25 Prozent Ermäßigung 
auf alle Tickets. Gültig an allen Spieltagen, außer im  
Dezember (gilt nicht für Gastspiele und Sonderveranstaltungen).
Krystallpalast Varieté Leipzig, Magazingasse 4, 04109 Leipzig,
Tel. 0341 140660, www.krystallpalastvariete.de
Sachsen − Karl Schmidt-Rottluff 
gilt als einer der wichtigsten Ver-
treter des Expressionismus. 1905 
gründete er gemeinsam mit Ernst 
Ludwig Kirchner, Fritz Bleyl und 
Erich Heckel die Künstlergruppe 
„Brücke “. 490 seiner Werke aus über 
70 Schaffensjahren sind nun bis zum 
10. April in den Kunstsammlungen 
Chemnitz zu sehen. „Es ist die bisher 
umfangreichste Ausstellung zu Karl 
 Schmidt-Rottluff, der 1884 im heu-
tigen Chemnitzer Stadtteil Rottluff 
geboren wurde. Ein Teil der Werke 
wird zum ersten Mal ausgestellt“, 
sagt Ingrid Mössinger, Generaldirek-
torin der Kunstsammlungen Chem-
nitz. Zu den Exponaten gehören 
unter anderem Gemälde, Aquarelle, 
Welturaufführung bei den 23. Magdeburger Telemann-Festtagen 
Sachsen-Anhalt − Bis vor wenigen 
Monaten galten sie als verschollen. 
Dann fand der renommierte Gam-
bist Thomas Fritzsch Telemanns 
„12 Fantasien für die Viola da Gamba 
allein“ aus dem Jahr 1735 in einem 
Privatarchiv. „Die Entdeckung ist 
eine Sensation“, sagt Carsten Lange, 
Leiter des Magdeburger Telemann-
Zentrums. Zu hören sind jeweils 
sechs der zwölf Stücke am 19. März, 
um 22 Uhr, im Kloster Unser Lieben 
Frauen und am 20. März, um 14 Uhr, 
im Antoniussaal am Fürstenwall.
Zu den Höhepunkten der Magde-
burger Telemann-Festtage, die vom 
11. bis 20. März an verschiedenen 
Spielstätten der Stadt stattfinden, 
zählt auch die Auffüh-
rung von Telemanns Oper 
„Damon“. Das Thea ter 
Magdeburg inszeniert die 
turbulente Verwechslungs-
komödie um einen liebes-
tollen Satyr in Kooperation 
mit dem französischen Ensemble 
für Alte Musik „Opera Fuoco“. Be-
wegenden Hörgenuss verspricht 
das Konzert der Blockflötistin 
 Dorothee Oberlinger am 13. März um 
14 Uhr. Bei ihrem Wandelkonzert 
im Kloster Unserer Lieben Frauen 
wird die mehrfache Echo-Preis-
trägerin an verschiedenen Orten im 
Gebäude musizieren und spannende 
Wechselbeziehungen zwischen Musik 
und Architektur eröffnen. 




  Ticket-Tipp: Mit dem Sachsen-
Anhalt-Ticket fährt eine Person 
für nur 23 Euro hin und zurück, 
bis zu vier Mitfahrer zahlen 
jeweils nur 5 Euro. Für Fahrten 
bis 50 Kilometer empfehlen wir 
das Hopper-Ticket für 4,90 Euro.
Karl Schmidt-Rottluff in den Kunstsammlungen Chemnitz
Zeichnungen, Holzschnitte, Radie-
rungen, Lithografien, Skulpturen 
und Kunsthandwerk. 
Neue Laute auf alten Saiten
Sonderausstellung „Kuriose Museumsstücke aus aller Welt“ in Gotha
Thüringen − Die Ausstellung 
„Heilige Lanze, Donnerkeile und 
Europa auf dem Stier“ in der Ekhof-
Galerie des Historischen Museums 
Gotha zeigt noch bis zum 28. Fe-
bruar kuriose Museumsstücke 
aus aller Welt. 150 Exponate aus 
über zehn verschiedenen Ländern 
sind zu sehen. „Alle Ausstellungs-
stücke sind auf ihre Weise außer-
gewöhnlich, entweder durch ihre 
eigentümliche Funktionalität, wun-
derliche Optik oder eine spannende 
Entstehungsgeschichte. Viele Expo-
nate wurden bislang nur selten oder 
noch gar nicht ausgestellt“, sagt Mu-
seumssprecherin Carola Schüren . 
Skurrile Schätze
Zur Ausstellung bietet das Museum 
ein abwechslungsreiches Begleit-
pro gramm. Interessierte können 
sich beispielsweise am 18. Februar 
um 18 Uhr auf den Vortrag „Karl 
 Schmidt-Rottluff und die Präsenz 
der Farbe“ freuen. 
   www.kunstsammlungen- 
chemnitz.de
   Vom Hauptbahnhof Chemnitz 
ca. 9 Minuten Fußweg bis zu den 
Kunstsammlungen Chemnitz
   Ticket-Tipp:  
Mit dem Sachsen-Ticket fährt 
eine Person für nur 23 Euro hin 
und zurück, bis zu vier Mitfah-















Zu den skurrilen Schätzen zählt bei-
spielsweise ein ausgestopfter  Halan: 
ein Fantasiewesen aus Hase und 
Rotmilan. Zu sehen sind außerdem 
die Haarlocken der Queen Victoria 
von Großbritannien und Irland, 
ein gefälschter Schrumpfkopf oder 
seidene Strumpfbänder mit aufge-
druckten Liebesbotschaften. 
   www.stiftungfriedenstein.de
   Bonus für Bahnfahrer:  
Museumseintritt für Erwach-
sene 7,50 Euro statt 10 Euro, 
ermäßigt 3 Euro statt 5 Euro bei 
Vorlage eines tagesaktuellen 
Bahntickets
   Vom Hauptbahnhof Gotha  
ca. 12 Minuten Fußweg bis  
zum Schloss Friedenstein
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  Aufgrund von Bauarbeiten kann es zeitweise zu Behinde-
rungen im Bahnverkehr kommen. Aktuelle Informa tionen 
erhalten Bahnfahrer per Internet, Smartphone oder Telefon. 
Internet: www.bahn.de/bauarbeiten, bahn.de/aktuell  
Handy/PDA/Smartphone: bauarbeiten.bahn.de/mobile 
BahnBau-Telefon: 0800 5 99 66 55, kostenlos 
Anmeldung zum kostenfreien Newsletter für Ihre Strecke:  
www.bahn.de/bauarbeiten > Bundesland > Newsletter
Ivonne Schneider, Management-
assistentin, Toskana Therme Bad 
Schandau: Wer viel unterwegs ist, 
Alltagsstress, Beruf und Familie meis- 
tert, braucht zwischendurch auch 
einmal Ruhe und Entspannung. Eine 
gute Möglichkeit, sich etwas Gutes 
zu tun und für ein paar Stunden abzu-
schalten, ist ein Besuch in der Toska-
na Therme Bad Schandau. Bahnfah-
rer können mit der S-Bahn Dresden 
bis Bad Schandau fahren, mit der 
Fähre über die Elbe setzen und sind 
dann nur noch wenige Meter vom 
Eingang der Therme entfernt. 
Bei uns gibt es keine actionreichen Er-
lebnisbereiche wie schnelle Wasser- 
rutschen. Dafür aber körperwarmes 
TERMINE
+++ Leipzig, Messe „Haus-
Garten-Freizeit“, 13. bis 21. Feb-
ruar – Die Verbraucherausstellung 
präsentiert sich 2016 in alpinem 
Flair. Erlebnisbereiche entführen 
in verschiedene Bergregionen der 
Erde. Daneben werden Produkte 
aus den Branchen Bauen, Wohnen, 
Garten, Gesundheit, Freizeitgestal-
tung, Mode und Heimtier vorgestellt. 
Die Messe ist täglich von 9.30 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
www.haus-garten-freizeit.de 
+++ Dessau, 24. Kurt Weill Fest, 
26. Februar bis 13. März – Mit 
60 Veranstaltungen an 24 Spiel-
stätten in Dessau, Wörlitz, Wit-
tenberg, Halle und Magdeburg 
lädt das Festival zu einer Zeit- 
und Klangreise mit national und 
international gefeierten Künst-
lern ein. www.kurt-weill-fest.de
+++ Erfurt, Thüringen-Ausstellung 2016, 27. Februar bis 
6. März – Über 650 Aussteller zeigen in der Messe Erfurt 
innovative Produkte aus den Bereichen Bauen/Sanieren, 
Energiesparen, Wohnen, Garten, Gesundheit, Essen und 
Trinken, Dienstleistung, Haushalt, Unterhaltung, Mode, 
Spiel und Fun. www.thueringen-ausstellung.de 
+++ Nordhausen, Ausstellung „Glück im Kunsthaus“, 
bis 13. März – Im Kunsthaus Meyenburg präsentiert der 
Kasseler Karikaturist Gerhard Glück seine neuesten Ar-
beiten, die sowohl den zwischenmenschlichen Alltag als 
auch die aktuelle Politik aufs Korn nehmen. Bekannt ist 
der „komische“ Künstler vor allem durch seine Cartoons 
im Satiremagazin Eulenspiegel, der NZZ folio und der 
ZEIT. Die Ausstellung ist täglich (außer montags) von 
10 bis 17 Uhr geöffnet. www.nordhausen.de
GASTBEITRAG
Solewasser und ein faszinierendes 
Zusammenspiel aus Klang, Farbe 
und Licht. In unserem „Liquid Sound 
Tempel“ sorgt eine spezielle Mu-
sikanlage für entspannende Klänge 
unter und über Wasser, kombiniert 
mit beweglichen Projektionen von 
schönen Formen und Farben an der 
Kuppeldecke. Wenn ich mich im war-
men Wasser auf den Rücken lege, bin 
ich dort meist schon nach zehn Minu-
ten richtig entspannt. Viele Besucher 
lassen sich dort auch auf den Armen 
ihres Partners durchs Wasser tragen 
und genießen die besondere Atmo-
sphäre des Ortes zu zweit. 
Wer es lieber etwas wärmer mag, 
kann zwischen zahlreichen Saunen 
Veröffentlichte Gastbeiträge spiegeln die Meinung der Gastautoren wider, die nicht mit der Ansicht der DB Regio Südost übereinstimmen muss.
IMPRESSUM
„Takt“, die Zeitung der DB Regio AG, Regio Südost, für Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, erscheint 
monatlich. Anregungen und Meinungen an obige Adresse. Für unverlangt eingesandte  Manuskripte und 
Fotos keine Haftung.
wählen: Die Panoramasauna bietet 
mit ihrer Glasfront einen schönen 
Ausblick auf die Elbe, in der Erz-
sauna verdampft das Wasser auf 
echten Kristallen. Besonders ver-
wöhnen kann man sich außerdem 
mit zahlreichen Wellnessangebo-
ten wie einer Schokoladenmassage 
oder einem exklusiven Aufenthalt 
in unserer Sächsischen Badestube. 
Auch Kinder sind herzlich willkom-
men. Für sie gibt es ein Kinderbe-
cken mit kleiner Rutsche, viel Spaß 
haben sie außerdem in unserem 
Strömungskanal. 
Allen Abo-Kunden der Deutschen 
Bahn bieten wir übrigens bis zum 
30. Juni 2016 (außer 25. bis 28. März) 
einen besonderen Rabatt: Bei Vorla-
ge ihrer Abo-Monatskarte erhalten 
sie 20 Prozent Ermäßigung auf die 
Standardeintrittspreise für Erwach-
sene und Kinder sowie eine Begleit-
person und auf Familientickets. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
   www.toskanaworld.net
   S 1 bis Bad Schandau, Überfahrt 
mit der Fähre, kurzer Fußweg
   Weitere Thermalbäder-Rabatte 
für Abo-Kunden unter  
www.bahn.de/clever-pendeln 
Baden in Licht und Musik
PREISRÄTSEL
Machen Sie mit!
Teilnehmen darf jeder, außer Mitarbeiter der Deutschen Bahn AG und zugehöriger Tochterunternehmen sowie deren Angehörige. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner  werden 
schriftlich  benachrichtigt. Eine Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden ausschließlich für die Abwicklung dieses Gewinnspiels genutzt. Eine 
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Kennwort: SO Februar 2016 
Käthe-Kollwitz-Ufer 79, 01309 Dresden
takt-suedost@bahn.de
   Gewinner Ausgabe Nov. 2015: 
Elfriede Mai, Arnsdorf 
Christian Schmidt, Mühlhausen 
Johann Wolter, Oschersleben
   Gewinner Kinderrätsel: 
Annemarie Voigt, Chemnitz 
Sophie Schmidt, Mihla 
Ute Hocke, Aschaffenburg 
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